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Grußworte der Vorsitzenden                 Jörg Ganz und Petra Tasche 

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer des Saarbrücker Kanu-Clubs, 

 

schon wieder ist ein Jahr im SKC zu Ende gegangen auf das wir zurückblicken können.     
Das Paddeljahr 2024 hat uns durch die lange Kälte und die lange Regenzeit im Frühjahr alle 
recht spät aufs Wasser gebracht. Dann kam die Baustelle am Leinpfad, der wir mit Entsetzen 
und Argwohn, was die weiteren Vereinsaktivitäten betraf, entgegensahen. Zum Glück kam es 
dann doch anders und wir können bisher weiterhin unseren Steg und Zugang nutzen.  

Freudig sehen wir all unsere Sportler, die bei den verschiedensten Wettkämpfen, ob 
Drachenboot, Slalom oder Rennsport ihre Medaillen gewonnen haben. Ihnen gebührt unser 
Dank, mit ihrer Leistung den SKC nach außen so präsentiert zuhaben. 

Sportliche Aktivitäten in unserem Verein sind aber nur möglich, wenn die Rahmenbedingungen 
stimmen. Hierzu gehört ein ausreichendes gepflegtes Bootshaus, qualifizierte Übungsleiter, 
genügend finanzielle Mittel und letztlich ein stimmiges Vereinskonzept. Mit all diesen Fragen und 
den Problemen, die derzeit bestehen, hat sich der Vereinsvorstand in den vergangenen Monaten 
intensiv beschäftigt. 

Sehr zu erwähnen ist natürlich auch, dass das freudige Engagement, sowie die tatkräftige 
Unterstützung unserer Mitglieder den SKC mal wieder vorangebracht haben.  

Für dieses Jahr sind in allen Sparten wieder tolle Aktivitäten wie zum Beispiel unser Sommerfest, 
das Saarspektakel oder viele Wanderfahrten geplant. Hier würden wir uns über viele Helfer 
freuen. 

Für die kommenden Veranstaltungen und das gesamte Jahr wünschen wir euch viel Freude und 
dass ihr beim Lesen dieser AHOI ein wenig von euch selbst schmunzelnd wiedererkennt. 
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Wanderabteilung 2024                                                                                   Andreas Schwarz 

Wieder geht ein ereignisreiches Paddlerjahr mit 
schönen Touren und Veranstaltungen zu Ende. 

Am Bootshaus des französischen Partnervereins 
gab es für die ca. 40 Teilnehmer/innen noch ein 
gemütliches Grillfest. 

In dieser Saison wurden 16 Paddelbücher 
abgegeben und insgesamt 5813 km gefahren. 

Unsere Paddlerin mit den meisterzielten Punkten 
heißt in diesem Jahr Daniela Gürzenich, sie 
paddelte 474 km und erreichte 2874 Punkte. Ihr 
darf man gleichzeitig auch zum Wander- 
abzeichen Gold des Deutschen Kanu-Verbandes 
gratulieren. 
Die meisten Kilometer legte in diesem Jahr Beate 
Ewald-Frey, mit 505 gefahrenen Kilometern 
zurück. Sie hat damit die Vorrausetzung für das 
Wanderabzeichen Bronze des Deutschen Kanu- 
Verbandes erfüllt, außerdem bekam sie das 2. 
Mal in Folge den Wanderpokal des 
Saarländischen Kanu-Bundes im Bereich 
Kanufreizeitsport Damen. 

Vom 13.-14.04. fand dann die vom SKB 
organisierte Saar-Grenzlandrallye statt. An dieser 
Veranstaltung nahmen ca. 30 Teilnehmer/innen aus 
den unterschiedlichsten Verbänden z.B. 
Rheinlandpfalz, Hessen, Baden-Württemberg und 
Luxembourg teil. 

Spitzenreiter bei den Herren ist mit 3485 Punkten 
und 685 gefahrenen Kilometern in diesem Jahr 
Jörg Ganz, ihn darf man auch noch zur dritten 
Wiederholung des Wanderabzeichens Bronze 
beglückwünschen. 

Die Blies führte in diesen Tagen gut Wasser, die 
Strömung war daher stärker als gewohnt, wohl 
auch deshalb gab es auf der 13 km langen Strecke 
von Rheinheim bis nach Bliesschweyen einige 
unfreiwillige Schwimmer. Unsere hilfsbereiten 
SKC-Mitglieder/innen halfen tatkräftig beim 
Einsammeln von Paddeln und sonstigen Aus- 
rüstungsgegenständen. 
 

Michael Wolf legte in diesem Jahr 765 Kilometer 
zurück und erhielt dafür den Wanderpokal des 
Saarländischen Kanu-Bundes in der Disziplin 
Kanufreizeitsport Herren. 

Abends gab es bei unseren Freunden vom 
Kanuclub Völklingen noch den traditionellen 
Spießbraten in geselliger Runde. 

Hier die einzelnen Fahrten im Jahresüberblick: 

Die Sonntagsstrecke führte uns bei milden 
Temperaturen und Sonnenschein auf der 
französischen Nied von Freistrofff zum 17 km 
entfernten Guerstling. 

Am 09.03. durften dank einer Sonder- 
genehmigung, trotz Sperrung der Sauer, 
insgesamt 40 Boote an der vom Trierer Kanuclub 
veranstalteten, Grünkohlfahrt teilnehmen, wes-
halb auch überwiegend Zweierkajaks unterwegs 
waren. Dies tat der Tour jedoch keinen Abbruch. 
Im Anschluss gab es für die Teilnehmer/innen 
noch eine Portion Grünkohl. 

Diese abwechslungsreiche Strecke bot uns 
verschiedene Wehre und Rutschen. 

Am 17.03. starteten wir traditionell mit unseren 
französischen Freunden vom Kanu-Club „Val de 
Sarre“ in die lang ersehnte Paddelsaison. 

Die 8 Kilometer lange Strecke führte auf der Blies 
bis zur Saarmündung nach Saargemünd und von 
dort weiter in Richtung Großblittersdorf. 
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Die vom SKB veranstaltete Verbandsfahrt an die 
Loue im französischen Jura vom 30.05.-02.06., 
fiel leider im wahrsten Sinne des Wortes ins 
Wasser. Wir waren mit 15 Teilnehmer/innen 
angereist.  
 
Die erste und leider einzige Tour dieses 
Wochenendes führte von Quingey zum etwa 17 
km entfernten Port-Lesney und wurde von 
Dauerregen begleitet. Der schwere Regen der 
Folgenacht führte dann zu einem immensen 
Pegelanstieg, der ein sicheres Paddeln nicht 
mehr zuließ. Spontan entschieden wir uns zum 
Besuch der Quelle der Loue. 

Von hier aus starteten wir am 15.08., früher als 
geplant bereits um 10:59, statt planmäßig um 
11:00, ฀ , bei bestem Wetter und wolkenlosem 
Himmel. Wir fuhren zunächst auf dem Rhein bis 
zur Kinzigmündung. Dort trugen wir unsere Boote 
um, um dann auf dem Rheinaltarm nach ca. 17 km 
unser Ziel das Groschenwasser zu erreichen. 

Am Abend saßen wir auf dem Gelände der 
Paddlergilde, nachdem wir gemeinsam gekocht 
hatten, noch beisammen. 

Abends ließen wir den Tag bei einem gemütlichen 
Kaminfeuer und leckerem regionalen Essen im 

Am Freitag starteten wir Höhe Plobsheim bei 
heißem Augustwetter in unsere geplante Tour vom 
,,Krummen Rhein‘‘ bis nach Straßbourg. Drei 
Kilometer bevor wir unserer Ziel erreichen sollten, 
endete die Tour aufgrund einer verstopften 
Schleuse außerplanmäßig. 
 

,,chez Gervais‘‘ in Chenecey-Bouilion ausklingen. 

Jeder von uns durfte an diesem Tag sicherlich mit 
50-100 Ästen Bekanntschaft machen, weshalb wir 
die Tour liebevoll ,,Tour de torture‘‘ nannten. 
 
Am 17.08. fuhren wir auf der Ill bis Rhinau, auf 
dieser Strecke legten wir einen Zwischenstopp in 
La Wantzenau im Restaurant Il Forchettone ein. 

Am 11.08. fand sehr spontan die Schodentour 
statt. Trotz kurzer Vorlaufszeit fuhren wir mit ca. 
15 Teilnehmer/innen bei 31 Grad eine 12 km lange 
Tour vorbei  am Weingut van Volxem auf dem 
Saaraltarm im Naturschutzgebiet Wiltinger 
Bogen. 
Nach einer Schleusung in Kanzem fuhren wir auf 
der Saar zurück zum Ausgangspunkt Schoden. 
Dort gönnten sich einige von uns das klassische 
Weizenbier aus gefrorenen Gläsern. 
 

Unsere einzige Gepäckfahrt der Saison führte uns 
vom 07.-12.09. auf dem Rhein von Mainz nach Köln. 

Auf den rund 200 km trafen wir auf herrliche Natur, 
viele Sehenswürdigkeiten und freundliche 
Gastgeber, die uns auf unserem Weg unterstützten. 

Höhepunkte dieser Tour waren ohne Frage die 
Loreley, das Deutsche Eck, die Brücke von 
Remagen, die Burg Pfalzgrafenstein und natürlich 
nicht zu vergessen der Kölner Dom. 

Eine Woche später zog es uns vom 15.-18.08. 
nach Kehl am Altrhein zur Paddlergilde Kehl e.V. 
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Vom 31.08.-01.09. fand die Freundschaftsfahrt des 
saarländischen Kanuverbundes statt. 

Am 29.09. fand das alljährliche Abpaddeln mit ca. 
30 Teilnehmer/innen statt. In diesem Jahr startete 
die Strecke vor unserer Haustür, wir fuhren 
zunächst bis zum Kanu-Wanderer Saarbrücken 
e.V., wo wir von diesem mit Spießbraten versorgt 
wurden. Danach fuhren wir wieder zurück. 

Die erste Tour dieses Wochenendes führte von 
Sarralbe, bei bestem Wetter mit diversen 
Landesverbänden und ca. 30 Teilnehmer/innen, 
auf einer 24 km langen Strecke nach Saareins. 
mingen. 

Der zweite Tag sollte uns vom Kanu-Wanderer 
Saarbrücken e.V. zum Osthafen führen. Aufgrund 
des herrlichen Wetters endete diese aber bereits im 
Biergarten des Kulturpavillons. Nach einer über 
zweistündigen Pause begaben wir uns auf die 
Rückfahrt nach Burbach. 

Bei unserer Herbstfahrt am Bodensee vom 02.- 
09.10. paddelten wir mit über 20 Teilnehmer/innen 
auf insgesamt 6 Etappen 112 Kilometer auf dem 
Ober-/ und Untersee sowie dem Oberrhein. 
 
 
Wir bestaunten das Naturschutzgebiet der Halb- 
insel Mettnau, besuchten Radolfzell und seine 
charmante Altstadt, speisten auf der UNESCO-
Weltkulturerbe-Insel Reichenau bei Georgs- 
Fischerhütte, fuhren auf dem Rhein von Wangen 
bis nach Schaffhausen und besichtigten die Altstadt 
der Gemeinde Stein am Rhein (Schweiz). 

Am 21.09. trafen wir uns zu einer Spontanfahrt in 
heimischer Kulisse, um das Apollon Festival 
wirklich aus allererster Reihe zu bewundern. Bei 
Crémant, Popcorn und anderen Leckereien 
genossen wir eine spektakuläre Show, die man 
nicht alle Tage zu sehen bekommt. 
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Den Wanderpokal des Saarländischen Kanu- 
Bundes im Bereich Kanufreizeit Damen erhielt 
Beate Ewald-Frey dieses Jahr bereits das 2. Mal in 
Folge, drücken wir ihr fest die Daumen fürs nächste 
Jahr, denn dann dürfte sie ihn dauerhaft ihr Eigen 
nennen. 

Am 01.12. fand beim Kanuclub in Völklingen die 
Sportlerehrung des DKV statt. Der SKC war mit 
gleich vier Teilnehmer/innen im Bereich Wandern 
vertreten. Andreas Schwarz erhielt das Wander- 
abzeichen Bronze, Daniela Gürzenich das Wander- 
abzeichen Gold und Michael Wolf zum ersten Mal 
den Wanderpokal des Saarländischen Kanu-Bundes 
im Bereich Kanufreizeitsport Herren. Wir freuen uns auf die Saison 2024/2025 

Hier die voraussichtlichen Touren :  

Am 16.02. findet eine vom SKB veranstaltete 

Wildwasserfahrt auf der Nied statt. Die Strecke 
dieser Tour wird abhängig vom Wasserstand noch 
vom Veranstalter festgelegt. 
 
Am 08.03. fahren wir bei der Grünkohlfahrt vom  
Trierer Kanuclub von Wintersdorf zum Trierer 
Kanuclub. Die Strecke umfasst insgesamt 30km. 
 
Am 16.03. veranstaltet der SKC sein 
abteilungsübergreifendes Anpaddeln. Wir wer- 
den entweder von Saargemünd bis Großblitters- 
dorf oder von Großblittersdorf bis zum SKC mit 
einer Schleusung in Güdingen fahren.  
 
Vom 30.04-04.05 .fahren wir Touren auf der 
oberen Semois in Belgien. 

Die Tour ist aufgrund anspruchsvoller Abschnitte 
nicht für Anfänger geeignet. Ein Campingplatz um 
Florenville wird noch festgelegt. 
 
Vom 17. bis zum 18.05. veranstaltet der SKB  
Die Grenzlandrallye. Dabei wird jeweils am 
Samstag und Sonntag eine Tour gepaddelt,  
welche noch vom SKB festgelegt wird. 
 

Vom 28.5-01.06 führt uns eine SKB-Fahrt an die 

französische Mosel. Wir werden entweder in 
Charmes oder Bayon auf einem Campingplatz 
untergebracht.  
 
Im Juni planen wir zudem noch eine mehrtägige 

nach Rhinau, deren genauer Termin noch festge- 
legt wird. Für Anfänger geeignet. 
 
Vom 28.-30.06 findet die Gemeinschaftsfahrt des 

deutschen Kanu-Verbandes mit mehreren 
Landesverbänden in Mainz statt.  
 

Am 02. und 03.08. veranstaltet der SKC eine Tour 
zum Hanauer Kanuclub. Paddeln können wir auf 
dem Main und der Hanauer Kinzig. Am 02.08 planen 
wir einen Besuch des ,,Hanauer Kultursommers‘‘, 
der für Theater, Musik und Literatur unter freiem 
Himmel bekannt ist 
 
Am 28.09. findet das vom SKB alljährlich 

veranstaltete Abpaddeln statt. Details folgen. 
 
Die Herbsttour wird uns im Jahr 2025 vom  
03.-08.10. nach Berg zu den River-Boys führen. 
 
Am 07.12. fahren wir bei der Nikolausfahrt 14 km 
von Merzig bis zum Bootshaus von Mettlach 
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Reisebericht „Faszination Groschenwasser“          Karola Hennrich  

 

Es ist so still. Eben noch auf dem Rhein Fracht- 
schiffen und eleganten Sportbooten begegnet, 
scheinen wir uns nun von jeder  

Langsam gleiten wir in unserem alten Faltboot 
Klepper Aerius 2 voran. Ab und zu ein Paddel- 
schlag. Fasziniert von dem klaren Wasser und 
der Vielfalt der grünen Pflanzenwelt lassen wir 
unseren Alltag hinter uns. Sonnenstrahlen 
verzaubern dieses Erlebnis der Natur. Langes 
Gras bewegt sich mit der Strömung. Bizarre 
Blattformen. Libellen überall. Rechts und links 
Wald. 
Baumstämme ragen ins Wasser und werden von 
uns eng umfahren. Mit dem langen Zweisit- 
zer gelingt es uns nicht immer. Wir bleiben 
hängen ! Die Anspannung steigt. Auf Werner 
und Andreas ist Verlass. Schließlich gelingt es 
uns gemeinsam uns zu befreien ohne zu 
kentern. 
 
Erleichtert folgen wir weiter den anderen 
Kanuwanderern vom SKC durch den Auenwald. 
Es ist so still. Eben noch auf dem Rhein 
Frachtschiffen und eleganten Sportbooten 
begegnet, scheinen wir uns nun von jeder 
Zivilisation weit entfernt zu haben.  

Staunen mitten in Deutschland.  

Ab und zu ist ein Vogel zu hören. Wie im Traum. 
In diesem romantischen Schauspiel fehlt uns 
nichts – der Schwan wartet schon auf uns hinter 
der nächsten Biegung. 

Zum ersten Mal paddeln Günter und ich mit den 
Kanuwanderern an einem verlängerten 

Wochenende. Wir haben geplant mehrere Tage 
verschiedene Gewässer rund um Kehl am 

Rhein zu erkunden. Unser Quartier haben wir am 
und im Bootshaus von der Kehler Paddler- 
gilde bezogen. Auf der ersten Tour entdecken wir 
den Lebensraum Groschenwasser von Au- 
enheim Sportplatz bis zum Yachthafen Freistett. 
Wir freuen uns schon auf die nächste Tour. 

Noch ein paar Infos (kanu-wolf.de: Das 
Groschenwasser): „Das Groschenwasser wird 
aus einer ganzen Reihe einstmals 
eigenständiger Gewässer gebildet. Als um 1970 
die Rhein-Staustufe Freistett-Gambsheim fertig-
gestellt war, konnte das im Hinterland anfallende 
Wasser nicht mehr zum Rhein abfließen. Der 
gestaute Rhein lag nun immerhin über 11m 
höher.Durch Verbinden bestehender Seen und 
Gerinne wurde ein durchgehender Gewässer- 
zug parallel zum Rhein von Auenheim bis 
Freistett geschaffen. So konnte das anfallende 
Wasser unterhalb der Staustufe in den Rhein 
geleitet werden. (…) Das Groschenwasser wird 
zweimal  im Jahr ökolo- gisch geflutet, das heißt, 
der Zustand wie er vor dem Rheinausbau war, 
wird nachempfunden. Je nach Stauhöhe wird 
dann das Unterfahren und Umtragen von 
Brücken schwierig oder un-möglich. Auf eine 
Befahrung sollte dann verzichtet werden. 
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Stand Sanierung unseres Bootshauses                                     Jörg Ganz 

1998 wurde von außen renoviert und die Böschung 
zum Nachbarn befestigt. Gleichzeitig entstand 
auch ein neuer Waschplatz auf der linken Seite des 
Bootshauses. 
 
2009 wurde der Mietvertrag zwischen der Stadt 
Saarbrücken und dem SKC gekündigt. Die Kosten 
für die Unterhaltung waren zu hoch geworden und 
aus diesem Grunde wurde dem SKC gekündigt. 
 
Viele Verhandlungen, zunächst nur über den Kauf 
des Bootshauses, wurden zwischen den 
Verantwortlichen des Vereins und der Stadt 
Saarbrücken geführt. 

Vorab erst mal zur Geschichte unseres 
Bootshauses: 
 
Der Saarbrücker Kanu-Club wurde 1923 
gegründet und konnte nach diversen Unter-
künften, u.a. in einer alten Villa, auf einem 
Saarkahn und beim Ruderclub Undine 1949 
das Bootshaus des ehemals Königlichen 
Gymnasiums in der Elsässer Str. 2 von der 
Stadt Saarbrücken mieten. 
 
Damit hatte der Saarbrücker Kanu-Club 
seinen „Heimathafen“ gefunden. Das 1912 
erbaute Bootshaus des Saarbrücker Kanu-
Clubs ist ein Einzeldenkmal. 
 

. 

Schließlich einigte man sich auf eine Erbpacht auf 
99 Jahre, wobei nach diesem Vertrag sämtliche 
an-fallenden Kosten vom SKC zu tragen sind. 
 
Neben viele Investitionen in neue Duschen, 
Umkleideräume, moderne Fenster im 
Erdgeschoss ist das Dach des Bootshauses seit 
Jahren das größte Problem. 
 
Das Dach hat eine Schiefereindeckung aus dem 
Jahre 1912. Das größte Problem ist die Nagelfäule 
und die immer brüchiger werdenden 
Schieferplatten. Jedes Jahr werden teilweise 
hohe vierstellige .Euros für Reparaturen ausge- 
geben 
 
Nach einer Kostenschätzung unseres Architekten 
handelt es sich hierbei für die komplett notwendige 
Erneuerung des Daches und der Fenster im Ober-
geschoss um eine Summe von ca. 550 T€. Ins-
gesamt sprechen wir von einem Sanierungsbedarf 
von ca. 1,5 Mio. Euro („dicht und sicher, nicht 
schön). Dies ist für unseren Verein auf Dauer nicht 
zu stemmen. 
 

 Sehr 

Im Jahre 1973 - zum 50. Jubiläum des 
Saarbrücker Kanu-Clubs wurden die ersten 
großen Reparaturen durch die Stadt Saar- 
brücken durchgeführt.  
 
Das Haus wurde neu verputzt, das Dach 
repariert und die Gartenanlage rund ums 
Haus neu angelegt. 
 
1977 kam dann eine grundlegende 
Sanierung. Neben einer neuen Ölheizung 
wurden die Sozialräume neugestaltet, die 
Elektrik erneuert und viele Malerarbeiten 
durchgeführt. 1978 wurde über alle drei 
Bootshallen eine Stahlkonstruktion gelegt. Sehr 
umfangreich waren damals die Eigenleitungen 
des SKC. 
 
Die Clubräume wurden umgestaltet, das 
Fachwerk im Clubraum wurde freigelegt und 
neue Böden eingebaut. Aus alten Aufzeich- 
nungen ist bekannt, dass schon damals nicht 
unerhebliche Summen in Dachreparaturen 
investiert wurden. 
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So freuen wir uns über die Zusage der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz über 100 T€ und über 
einen Bewilligungsbescheid von 200 T€ der 
Sportplanungskommission. Die schriftliche Zusage 
über 200 T€ vom Innen/ Sportministerium sollte 
dieser Tage kommen. Die Stadt Saarbrücken will 
sich für uns noch 50 T€ aus „den Rippen leiern“. 
 
Unser Energieberater wird dazu noch Förderan- 
träge bei der Bafa (Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle) zur energetischen Sanierung 
stellen. 
 
Allerdings muss der SKC auch noch 10% 
Eigenanteil an der Gesamtsumme der Maßnahmen 
stellen, was unsere Rücklagen ganz schön 
schmälern wird. 
 
Wenn alles gut geht, gehen im Januar vom 
Architekten schon die Ausschreibungen für die 
Baumaßnahmen raus, so, dass wir im Moment 
guter Dinge sind, eventuell 2025 mit den ersten 
Sanierungsarbeiten beginnen zu können. 

Mit dieser „Ausgangslage“ haben wir uns vor  3 
Jahren  auf den Weg gemacht um eine Finan- 
zierung – zunächst für das Dach – auf die Beine 
zu stellen. So sind wir dann an die Stadt Saar- 
brücken, das Innenministerium, das Denk- 
malamt ,den Regionalverband und den 
Landessportverband herangetreten. 
 
Es gab seit dem Treffen mit allen möglichen 
Honoratioren, ganz viel Mailverkehr, Telefonate 
und diverse Förderanträge an alle möglichen 
Stellen. Vielem musste man immer wieder 
hinterherlaufen, nachtelefonieren, ändern 
und noch mal schicken. 
 
Fragen zum Denkmalschutz (unser Bootshaus ist 
ein sog. Einzeldenkmal) und zum Brandschutz 
müssen beantwortet werden. Diese Liste lässt 
sich noch fortsetzen. 
 
Wir arbeiten mittlerweile mit einem Architekten 
zusammen und ein energetisches Gutachten 
wurde auch schon erstellt. 
 
Mittlerweile scheint die ganze Arbeit aber 
langsam Früchte zu tragen 

 

. 
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Stellenausschreibung: 

Zwei Kassenprüfer gesucht                                                     Jörg Ganz 

Unsere langjährigen Kassenprüfer Norbert 
Neuschwander und Günther Hüther haben nach 
vielen geprüften und unbeanstandeten 
Kassenbüchern ihr Amt niedergelegt. 
Vielen lieben Dank für diese langjährige, 
ehrenamtliche Tätigkeit. 

• Überprüfung der offenen Forderungen und 
Verbindlichkeiten des Vereins. 

• 

• 

Überprüfung des Vereinsvermögens. 

Überprüfung der Einhaltung der 
gesetzlichen Buchführungsvorschriften. 

• Erstellung des Kassenprüfberichtes. 

Dies geschieht in der Regel einmal im Jahr vor der 
Jahreshauptversammlung. Hier berichten die 
Kassenprüfer der Mitgliederversammlung über 
jegliche Mängel und Unregelmäßigkeiten bei der 
Rechnungslegung oder Zahlungsabwicklung und 
dies bildet die Grundlage zur Entlastung des 
Vorstands. 

Und so läuft die Kassenprüfung in der Praxis 
ab: 

• Wir treffen uns abends mit dem 
Kassenwart, der uns einen dicken 
Aktenordner auf den Tisch knallt. 
Bei einer netten Atmosphäre mit leckerem 
Kaltgetränk, schauen wir uns die Belege 
zu den Ein- und Auszahlungen an. 
Bei den Stichproben konzentrieren wir uns 
auf die mittleren bis großen Beträge. 
Die Belegliste durch den Kassenwart ist 
gut vorbereitet, was den gesamten 
Vorgang erleichtert. 

Was macht eigentlich ein Kassenprüfer? 

• Die Kassenprüfung dient dazu, die 
Mittelverwendungen im Verein nachzuvollziehen, 
was die Transparenz zwischen Vorstand und 
Mitgliedern erhöht. Du schaust dem Vorstand „auf 
die Finger“ und siehst Unterlagen ein, die den 
anderen Mitgliedern nicht zugänglich sind. 

• 

• 

Die Kassenprüfer schauen sich nicht nur die 
Kasse, sondern auch Verträge, mit denen 
Vereinsverpflichtungen einhergehen an. Damit 
gehören die Kassenprüfer zu einer Art 
Kontrollgremium. Daraus ergibt sich die Pflicht der 
Kassenprüfenden, den Mitgliedern einen Bericht 
vorzulegen, um diese vor möglichen 

• 

• 

Nach ca. 1,5 Stunden sind wir mit der 
Prüfung fertig. 
Anschließend sitzen wir im Clubraum 
zusammen und verbringen einen netten 
Abend. 

Ungereimtheiten zu informieren. In der Regel ist 
die Buchhaltung sorgfältig durchgeführt, sodass 
die Kassenprüfer nichts beanstanden. 

Wie du siehst, ist die Kassenprüfung kein 
Hexenwerk und kann sogar Spaß machen. Der 
Aufwand ist überschaubar und du bekommst 
einen interessanten Einblick hinter die Kulissen. 
Also Freiwillige vor! 
 
 

Aus diesem Grund suchen wir ab Geschäftsjahr 
2025 zwei neue Kassenprüfer mit Kenntnissen 
im Bereich der Buchführung, die folgende 
Aufgaben haben:  

 
Interessierte bitte bei Petra, Werner oder 
Jörg melden. 

• 

• 

Überprüfung der Kosten samt richtiger 
Zuordnung der Einnahmen und Ausgaben. 

Überprüfung der Mitgliedsbeiträge. 
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„ Arbeit? Ja, Gerne!“ 
Arbeitsstunden im Verein 

Seit vielen Jahren gibt es im SKC meist im Frühjahr 
und im Herbst unseren Aufräumtag, bei dem das 
Bootshaus und unser Gelände mal so richtig 
aufgeräumt, geputzt und gepflegt wird. 

jedes Mitglied im Verein. Dies wollen wir aber nicht 
verpflichtend einführen, sondern weiter auf Frei- 
willigkeit setzen. 

Auch ist in unserer Satzung geschrieben: 
Durch viel Werbung und Hinweise auf diesen Tag 
stellen wir vom Vorstand fest, dass sich auch 
immer genügend motivierte Helfer dafür einfinden. 
Hierzu erst mal vielen Dank für eure tatkräftige 
Hilfe. 

§ 8 Pflichten der Mitglieder 

I. Jedes Mitglied ist 

verpflichtet, das Wohl des 
Vereins zu fördern und den 

Vorstand in jeder Weise 

tatkräftig zu unterstützen. 

Dazu zählt auch die 

Beteiligung an den Arbeiten, 

die zur Erhaltung und Pflege 
des Bootshauses und des dem 

Verein gehörenden Materials 

erforderlich sind. 

Allerdings sind es auch immer dieselben Mit- 
glieder die Helfen kommen. Auch gibt es 
genügend andere Arbeiten, die außerhalb des 
Aufräumtages zu tun wären. Das fängt an mit z.B. 
Kehren des Hofes (vor allem das Herbstlaub), 
über Streichen von Toren und Geländern bis zur 
Decke Wanderhalle verputzen. Im Flur hängt am 
Schwarzen Brett eine ganzseitige To-do-Liste. 
Leider sieht sich hier kaum jemand in der 
Verantwortung die ein oder andere Tätigkeit zu 
übernehmen. 

Da wir eine Vereinsgemeinschaft sind und unsere 
finanziellen Mittel begrenzt sind, können wir natürlich 
nicht alle Arbeiten an Firmen vergeben und sind auf 
eure Hilfe angewiesen, wenn unser Vereinsheim 
weiter unser Zuhause bleiben soll. 

So stellt sich für uns immer wieder mal die Frage 
nach einer Einführung von Arbeitsstunden für 

Deshalb unser Appell: Helft alle mit, unser Bootshaus instand zu halten, damit wir es 
noch viele Jahre nutzen können. 

Ansprechpartner für motivierte ehrenamtliche Helfer ist unser Bootshauswart Thomas 
Linnemann-Emden thomas.linnemann-emden@t-online.de). 

mailto:thomas.linnemann-emden@t-online.de
mailto:thomas.linnemann-emden@t-online.de
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Was ist zu tun? Wer macht's? erledigt 

Halter Feuerlöscher anbringen 

Wanderhalle Loch in der Decke (Gipskarton) 

Gartentor rechts (Wanderhalle) richten 

Geländer und Tore streichen 

Fleck Hauswand (Rennhalle) entfernen 

Besenhalter Rennhalle 

Drabowagen Räder reparieren, Riemen erneuern 

Bodenplatten Herren neu kleben 

Umkleide Herren Bank wackelt 

Wände Dusche Herren streichen 

Vorraum Damen/Wanderhalle streichen 

Holzplatten unter Freisitz verlegen, Splitt 

Asphalt vor Rennhalle ausbessern 

Verbundsteine/Beton neben Rennhalle neu legen 

Seiteneingangstür streichen 

Treppe zum Clubheim Setzstufen streichen 

Draboslipanlage neu installieren 

Gummi am Steg durch Holz ersetzen 

Holzbrett Steg 

Boschis 

Wände Dusche Herren streichen 

Vorraum Damen/Wanderhalle Türen, Wände streichen 

Pfosten rechte Seite verputzen 

Kellerschacht (Rost) vorne 

Pumpen Keller installieren 

Gitterrost vorne Pumpenrohr verlegen 

Ablaufbecken unter Wasserhahn installieren 

Drabosteuer neu lackieren 

„Brummi“ schleifen u. evtl. lackieren 

Ansprechpartner für motivierte ehrenamtliche Helfer ist unser Bootshauswart Thomas Linnemann- 
Emden thomas.linnemann-emden@t-online.de). 

TO-do  Liste 

mailto:thomas.linnemann-emden@t-online.de
mailto:thomas.linnemann-emden@t-online.de
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Das kleine Danke                                                                         Petra Tasche   

Angelike Stockinger-Sürth 

Nachbarn, den Bruder, den Vater, den Briefträger, 
herausgefallen. Es war schon reichlich alt und aus den Taxifahrer, den Verkäufer, an die Friseurin, die 
der Mode gekommen. Nun irrte es umher und 
wusste gar nicht so recht, wohin es gehen sollte. 

Lehrerin, die Zeitungsfrau, an die Frau im 
Tierheim, an die Krankenpflegerin, die Doktorin 
weiter. Sie sahen ihm hinterher, wie es von 
Mensch zu Mensch rund um die Erde wanderte 
und allen Freude bereitete, denen, die es weiter 
gaben und denen, die es erhielten. Manchmal 

Sollte es rechts gehen zu der alten Frau, die auf 
ihre Pflegerin wartete, die ihr bei ihren Besuchen 
immer so leckeren Kuchen mitbrachte, Dafür 
wollte sie sich doch so gern bedanken. Oder sollte verschlief das Danke den Tag in irgendeinem 
es links gehen zu der jungen Frau mit dem 
Kinderwagen, die gerade über die Straße gehen 
wollte und dem Autofahrer, der sein Auto 
angehalten hat, freundlich zulächelte. Es konnte 
aber auch geradeaus gehen zu dem kleinen 
Jungen, dem der Fußball über den Zaun gekickt 

kleinen Wortkästchen, aber seine vielen Zwillinge 
waren hellwach und übernahmen es, die 
Menschen zu erfreuen und zum Lächeln zu 
bringen. Daran merkt das kleine Danke, dass es 
gar nicht so altmodisch ist und die Menschen 
immer noch Interesse an ihm haben. Ob es schon 

war und der sich darüber freute, dass der Nachbar in Deiner Stadt war und bei Dir eingezogen ist, 
ihn zurückgeworfen hat. wirst Du in Deinem kleinen Wortkästchen 

feststellen können. Schaue es dann oft an und 
verteile seine Zwillinge gut überlegt aber ohne 
Geiz. Ich schicke Dir mein kleines Danke, dass Du 
meine Geschichte gelesen und zur Kenntnis 
genommen hast. 

So ging das Danke einfach los in die Welt hinaus 
und erreichte hier und dort die Menschen. Wenn 
es müde vom Wandern war, suchte es sich einen 
Menschen aus und kroch in dessen kleines Wort-
kästchen. Mal war es bei einem jungen Mann, mal 
einem Opa, dann bei einer netten Dame oder 
einem kleinen Jungen, einem freundlichen 

***** 

Mädchen und einer Oma. Alle freuten sich    Mit dieser schönen Geschichte bedanke ich mich 
sich über den Zuwachs in ihrem Wortkästchen. Je bei allen, die unser Vereinsleben bereichern, die 
öfters sie sich das kleine Danke ansahen und es 
bewunderten, umso mehr verdoppelte es sich und 
wurde immer mehr und mehr. Da konnten die 
Leute ganz oft ein Danke weitergeben und die 

immer helfen und zupacken, wenn es etwas zu 
tun gibt, und einfach da sind. 

Vielen Dank an Euch.       Eure Petra 

ganz vielen Danke-Geschwister zogen auch in die  
Welt hinaus. 

So kam das kleine Danke ganz um die Erde 
herum und hieß manchmal Merci oder Thank you 
oder noch anders. Alle Leute, denen es in den 
Ländern rund um die Erde begegnete, freuten sich 
darüber und reichten es an einen Freund, den 

Das kleine Danke war aus der großen Wortkiste 
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  Unser Wintertraining                                                             Petra Tasche 

Wie in jedem Jahr bieten wir über die Winterzeit 
ein Training in der Schwimmhalle auf dem Sport-
Campus Saar an. 
 
Im zweiwöchigen Wechsel – eine Woche nur 
Jugendliche, die nächst Woche für Erwachsene  
wird eine Technik- und Rollentraining an- 
geboten. Dies steht für alle Mitglieder offen. 
 
Für die Erwachsenen freuen sich Martin Lang 
und Dennis Machwirth dieses sehr sinnvolle 
Training anbieten zu können. 
 
Die Jugendlichen werden von unserem 
Jugendwart Felix Hohmann und seinem Team 
betreut.  
 
Anmeldungen sind notwendig und erfolgen 
über WhatsApp-Gruppen  
 
 
Auch in der Scharnhorsthalle treffen sich SKC`ler 
zum Fitnesstraining in den Wintermonaten von 
November bis März. 
 
Montags von 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr freut sich  
Udo Vater mit einem Zirkeltraining auf viele 
Teilnehmer. 
 
Beide Trainings haben viel Zulauf. Den Trainern 
ein „ Danke „ für das Engagement.  
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V  
 
 
 
 
 
 
             
  
            Unser Bootshaus steht unter Denkmalschutz. Im Zuge der anstehenden Sanierung haben wir beim Tag 
            des offenen Denkmals mitgemacht. Im Vorfeld hat die Deutsche Stiftung Denkmalschutz Werbung für 
            die bundesweite Veranstaltung gemacht. 
 

 

Der Tag des offenen Denkmals                                        Petra Tasche 

Am Sonntag, den 8.9.2014 konnten wir bei strahlendem Wetter den ganzen Tag über ca. 45 interessierte Bürger 

begrüßen. Die Besucher waren begeistert, dass unser Bootshaus immer noch den ursprünglichen Zweck erfüllt. 
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Sehr gefreut hat es uns, dass unter den Besuchern 

auch zwei Architekten waren. 

Und von unserer Chronik, anlässlich des 75. 

jährigen Bestehens konnte Petra auch noch zwei 

verkaufen. 
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SaarSportTag                                                           Petra Tasche 

   am 26.07.2024 

 
In diesem Jahr haben wir wieder am 
 
                SaarSportTag  
 
 teilgenommen. 
 
Wir hatten sehr viel Zulauf – das war sehr 
schön. Interessierte Kinder/Jugendliche oder 
Erwachsene konnten sich informieren, aber 
auch das Kanu hautnah in der Schwimmhalle 
erleben.  
 
In der Schwimmhalle gab es zum Probieren 
Kanus,Stand-Up und einen Outrigger. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Sehr viele Kinder haben das Paddeln 
ausprobiert und hatten Spaß.  
 
Die Kinder, die nicht ins Wasser wollten oder 
konnten, hatten die Möglichkeit, sich in ein 
Drachenboot zu setzen, das vor der Halle 
geparkt war, um „trocken“ zu  paddeln.  
 
Zusätzlich konnte man auch ein Bild ausma- 
len, Papierboote basteln und die Papierboote 
auch in einem kleinen Pool schwimmen 
lassen. 

Es war ein anstrengender Tag für alle Helfer, 
aber die glücklichen Gesichter der Kinder 
haben uns alle entschädigt. Den Kindern und 
ihren Elternhaben wir ein Schnupperpaddeln 
am Kanu-Club angeboten. Dieser Einladung 
sind viele gefolgt. 
 
Die Kinder konnten Kanufahren und die Eltern 
paddelten fröhlich im Drachenboot. Kanusport 
für die ganze Familie. 
 
 
 
Für die Organisation vielen Dank an Andreas. 
 
Vielen Dank an alle Helfer in der 
Schwimmhalle im Wasser oder am Becken-
rand, am Infostand und beim Auf- und Abbau 
und Be- und Entladen unseres Busses. 
 
Es war eine rundum gelungene Veranstaltung. 
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Mit vereinten Kräften unser Bootshaus auf 

Vordermann bringen                                                             Petra Tasche  

Unser Bootshauswart, Thomas Linne- 
mann-Emden, hat uns im Frühjahr und im 
Herbst zu einem Aufräumtag eingeladen.  
 
Viele sind der Einladung gefolgt und 
haben fleißig gefegt, aufgeräumt und alles 
Notwendige erledigt. Über die 
Unterstützung unserer Mitglieder bei den 
Aufräumaktionen freue ich mich sehr. An 
diesen Tagen wird auch tatsächlich viel 
geschafft! Die Geselligkeit kommt aber 
auch nicht zu kurz.  
 
Thomas erinnert uns alle immer wieder 
daran, dass unser Bootshaus auch etwas 
Aufmerksamkeit und Pflege braucht. Das 
ist nicht immer eine schöne Aufgabe. Und 
dass er so viel Freizeit für die 
Instandhaltung des Bootshauses opfert, 
ist auch nicht selbstverständlich. 

Danke, für Deine Arbeit und 

Deine Ermahnungen. 

Du bis eine sehr guter 

Bootshauswart. 

Seit Jahren kommt immer mal wieder die 

Frage nach Bootseinlagerungsgebühren für 

die Privatboote auf. 

Wir haben seit 2021 eine freiwillige 

Bootseinlagerungsgebühr eingeführt und in 

jedem Jahr zahlen mehr Bootseigner eine 

freiwillige Gebühr. Richtwert jährlich pro 

Boot € 20,00. 

Die freiwilligen Zahlungen haben sich 

positiv entwickelt. 

2021 = € 180,00         2022 = € 390,00                   
2023 =  € 850,00               2024 = € 940,00  

2025 =  € 400,00 

Stand 12.01.25 

 

 

 

Freiwillige Bootseinlagerungsgebühr                   Werner Zwierz 

Für 2025 sind schon einige  freiwillige Boots- 

einlagerungsgebühren überwiesen worden. 

Dafür recht herzlichen Dank. 

 

Wir würden uns sehr freuen, wenn sich noch viele 

Bootsbesitzer anschließen würden. 

 

 

 

Werner Zwierz             - Finanzen - 
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Drachenboot                                                                                   Frank Auler 

In diesem Jahr gab es viel zu erleben in unserer 
Abteilung. 

Am 13./14. April fand das Weekend EuroSport 
SaarMoselle des Eurodistricts statt. An neun 
Standorten in der SaarMoselle-Region gab es 2 
Tagelang ein umfangreiches Sportprogramm zum 
Anschauen und Mitmachen. 

Fangen wir mit dem Drachenboot-Sport an. 

Los ging es am 06.04.2024 – die Langstrecken- 
Drachenboot-Regatta den Kanu-Wanderern 
konnte hochwasserbedingt nicht in Saarbrücken- 
Burbach stattfinden. 

Der Kanu-Club Undine, Saarlouis, stellte seine 
Anlage und Räumlichkeiten zur Verfügung. 

Bei schönem Wetter und einer Rennge-
meinschaft mit den Geographic Hazards 
konnten auch die SKC-Drachen starten. 

Und wir erreichten zusammen Platz 4. 
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Das war wirklich ein sehr schöner Tag 
mit Unterstützung aus allen 

Drachenboot-Mannschaften des SKC. 

Am 08.06.2024 organisierten wir am Rursee für 
die Wassersportfreunde Aachen eV die 17. 
Drachenboot-Regatta. 

Mit 3 Drachenbooten, Steuerleuten und fleißigen 
Helferlein reisten wir an. Es war ein superschöner 
Tag. 24 Mannschaften am Start. Bei schönstem Wetter waren wir bei unserem 

Partnerverein Val de Sarre. 
 
Dort gab es ein Olympiadorf in den Parkanlagen. 
Interessierte Besucher konnten sich das 
Drachenboot-Paddeln anschauen und viele sind 
auch in’s Drachenboot eingestiegen und haben 
eine Runde mit uns gepaddelt. 

Der Rursee ist einfach wunderschön und die 
Mitglieder der Wassersportfreunde Aachen e. 
V sind perfekte Gastgeber.  
 
Danke. 
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In Renngemeinschaft mit den Geographic 
Hazards erpaddelten wir uns Platz 2. 

Und endlich war auch der SKC selbst wieder am 
Start. 

Sonnwendfeier 15.06.2024 
Sprintrennen und Verfolgung 

Auch bei der Sonnwendfeier beim KWS starteten 
wir gemeinsam mit den Geographic Hazards als 
Renngemeinschaft und erreichten den 5. Platz. 

Das bei uns ansässige Bosch-Team ist beim 
Verfolgungsrennen leider gekentert. Aber 
niemandem ist etwas passiert – das ist das 
Wichtigste. 

waren diesmal Ausrichter beim Drachenboot- 
Tauziehen  im Rahmen der 100-Jahr-Feier 
des Freibades Dudweiler. 

Drachenboot-Tauziehen 
Freibad Dudweiler 03.08.2024 

Bei strahlendem Wetter ging es auf zum Freibad 
Dudweiler. 

Mit den SKC-Drachen erreichten wir den 2. 
Platz. Klasse. 

Unsere Energiedrachen 
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Fest am Fluss Saarlouis Undine 01.09.2024 Indoor-Cup Trimm Treff 26.10.2024 

Bei diesem Drachenboot-Event hat mich am 
meisten gefreut, dass wir viele neue Paddler im 
Boot hatten, die richtig Spaß hatten. 

Drachenboot-Tauziehen – Bei den Vorläufen waren 
wir so gut, dass wir auf Platz 3 der Gesamtwertung 
landeten. Es wurde nach den Vorläufen in 
Kategorie Sport und Fun eingeteilt. Wir erzielten in 
der Kategorie Sport den 4. Platz. 

Monkey Jumble 12.10.2024 

Das Drachenboot-Langstrecken-Rennen: 11 km 
mit 3 Wenden, 38 Boote am Start, die gleichzeitig 
die Saar zum Kochen bringen. Beim Monkey 
Jumble ist das Ziel, dieses Rennen durchzuhalten 
und nach Möglichkeit von der Zeit unter einer 
Stunde zu bleiben. Auch die SKC-Drachen waren 
am Start. Mit vielen neuen Paddlern. Alle haben 
durchgehalten – Zeit unter einer Stunde – eine 
Super-Leistung. 
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Nicht zu vergessen – der Nikolaus kommt mit 
dem Drachenboot über die Saar zu unseren 
SKC-Kindern. 

Sonstige Nachrichten im Bereich Drachenboot 

In diesem Jahr hatten wir die einmalige 
Gelegenheit, ein Drachenboot in fast neuem 
Zustand zu einem wirklich guten Preis zu 
erwerben. Der Verkäufer hat sich daran 
erinnert, dass er in seiner Studienzeit beim SKC 
gepaddelt ist, und einfach mal bei uns 
angefragt. 

Ich freue mich sehr darüber. 
  
Vielen Dank an die FEAG, die uns mit einer 
Spende beim Kauf unterstützt hat und vielen 
Dank an den Vorstand. 

***** 
In diesem Jahr konnten wir wegen der Baustelle. 
Am Leinpfad/Steg leider keine eigene 
Drachenboot-Regatta ausrichten. 
 
Bei unserer Teilnahme am SaarSportTag, 
26.07.2024, an der Landessportschule haben wir 
ein Schnupperpaddeln am 04.08.2024 bei uns 
am Kanu-Club angeboten. 
 
Die Kinder probierten sich im Kanu. Die Eltern 
haben nicht nur zugeschaut, sondern sind ins 
Drachenboot eingestiegen und konnten so 
hautnah den Kanu-Sport erleben. 

Danke an alle Paddler, die den Nikolaus begleitet 
haben. 
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Mit Schulen und Firmen habe ich übers Jahr 
mehrere Drachenboot-Ausfahrten durchgeführt. 
Hier haben mich Thomas und Basilio unterstützt. 
Dafür vielen Dank. 

Mit unseren Kanu-Kindern habe ich mit Sophie am 
11.09.2024 eine Drachenbootfahrt gemacht. Die   
Kinder hatten wirklich Spaß. 

***** 

Unser Basilio war in diesem Jahr Anfang 
September mit den Neckardrachen in Ravenna 
bei den IDBF Club Weltmeisterschaften im 
Drachenboot. 

Die Neckardrachen sind eine Renngemeinschaft 
mit Schwerpunkt in Heilbronn, die durch Paddler 
und Paddlerinnen aus dem überwiegend 
süddeutschen Raum verstärkt werden, und starten 
in fast allen Altersklassen. In Ravenna im 
Medaillenspiegel Platz 3. 

***** 

Ich möchte mich bei allen, die mich unterstützt  
haben, bedanken. Bei Claudia, Andrea, Joachim, 
Jochen, Martin, Thomas, Basilio, Udo, Philipp, die 
immer als Steuerleute zur Verfügung stehen.  
 
Bei Sarah, Sophie und Maximilian, die uns beim 
Monkey Jumble unterstützt haben. Bei Franziska, die 
uns an der Trommel unterstützt. Bei allen anderen, 
die ich jetzt vielleicht vergessen habe. 

Es ist einfach schön, wenn man sich 
abteilungsübergreifend unterstützt, hilft und 
zusammen Spaß hat. So wünscht man sich den 
Verein. Klasse! In Berlin fand vom 20.-22. September die 

Deutsche Drachenbootmeisterschaft statt. 

Ganz besonders bedanken möchte ich mich bei den 
Geographic Hazards – sehr oft sind wir zusammen 
gestartet – und vor allem bei Oliver, der mich über 
das ganze Jahr hinweg unterstützt hat. 
Auch vielen Dank an die Energiedrachen und an die 
Bosch-Drachen. Es ist wirklich klasse, wie sich alle 
gegenseitig unterstützen und auch zusammen 
trainieren. Ihr seid alle besonders. 
 
Vielen Dank dafür. 

Das Team Catching Fire, Undine Saarlouis, 
war am Start und wurde verstärkt von unseren 
Freunden vom KWS und vom SKC durch 
Claudia und Sandra, und die liebe Lisa war an 
der Trommel. Das ist Team-Spirit!!  
 
Klasse. 
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Outrigger                                                                                            Frank Auler 

 
Beim Metropolitan-Cup in Frankfurt am 4.05.2024 
war unser OC-Team im OC 6 mit unserer Sarah am 
Start. 

Das ehemalige Boot von Sarah haben Basilio, 
Petra und ich erworben und repariert. Mit diesem 
Boot nahm Sarah an den Deutschen Mei- 
sterschaften im Ocean Sport teil. 
 
Und sie erreichte Platz 3. Klasse !! 

Hier heisst es 15 km mit 4 Wenden zu 
absolvieren. Unser Team hat sich super 
geschlagen-Platz 3- in der Kategorie OC 6 
Open. 
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Pfingsten mit Hochwasser                                                  Petra Tasche 

Kurz vor dem Pfingstwochenende war uns Regen 
beschert und das in Mengen. Den Pegelstand der 
Saar hatten wir ständig im Blick. 

Am Freitag, 17.05.2024, war dann Gefahr im Verzug. 
 
Hier hat sich wieder gezeigt, wie gut vernetzt unsere 
Mitglieder sind. Frank hatte ständig Kontakt mit 
Thomas, Jörg Blees und auch Informationen/ 
Warnungen des Katastrophenschutzes kamen bei 
uns an. An der Slalomstrecke beim Val de Sarre 
konnten wir nichts mehr retten; Drähte, Tore etc. – 
alles zerstört! 

Nun hieß es warten. Der Pegel stieg noch. Grundwasser drückte sich in den Keller. 

Am Nachmittag startete Frank dann einen Aufruf 
–die Boote aus dem Keller mussten raus. 
 
Und viele kamen, vor allem viele Kinder und 
Jugendliche haben geholfen. 
 
Das war wirklich super. 
 
Um 19.00 Uhr war der  Keller leer. 
 
Boote, Reparaturmaterial und vieles mehr wurde 
nach oben geräumt. 
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Und jeden Tag waren fleißige Vereinsmitglieder da, 
schauten nach den Pumpen und fegten Wasser 
zum Pumpenschacht. 

Und zwischendurch regnete es immer wieder. 

Eine Woche nach dem Ausräumen war dann 
Aufräumen angesagt. Und wieder waren viele 
fleißige Hände da, so dass ziemlich schnell alles 
wieder an seinem Platz war.  
 
Ein Hochwasser, das in der Fläche so viel 
Schaden angerichtet hat. Aber es hat auch 
gezeigt, wie viele Menschen zupacken und 
helfen. 

An alle Helfer und auch an die Feuerwehr, 
THW, Versorger und alle Rettungskräfte. 

 

Herzlichen Dank !! 
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 A 620 – Baustelle                                                                       Petra Tasche 

Ein großes Thema in diesem Jahr war ab Mitte 
des Jahres die Baustelle auf der A 620, die uns 
auch noch bis nächstes Jahr begleiten wird. 
 
Die Ertüchtigung der Stützwand an der A620 und 
die Anbringung von Lärmschutz ( Diffratoren) hat 
zur Folge, dass der Leinpfad im Bereich SKC bis 
zum RCS für die Öffentlichkeit gesperrt wurde.  
 
Die Tunnel wurden mit Toren verschlossen. 

Im Vorfeld haben wir mit der Autobahn GmbH  
und der ausführenden Baufirma Gespräche  
geführt und bei Vor-Ort-Terminen unsere 
Situation erklärt. 
 
Sehr oft mussten wir den Bürgern erklären, 
warum die Tunnel gesperrt sind. Auch den 
Unmut über die Sperrung von manchen haben 
wir über uns ergehen lassen müssen 
. 
Und sehr häufig mussten wir feststellen, dass 
die Tore einfach kaputt gemacht wurden.  
 
Das hat zur Folge, dass die Baufirma damit 
beschäftigt ist, Absperrungen wieder in 
Ordnung zu bringen, und mit ihrer eigentlichen 
Arbeit in Verzug kommt.  
 
 

Mit solchen Aktionen von manchen 
Mitbürgern werden Baustellen unnötig in die 
Länge gezogen. 
 
Wir sind froh darüber, dass die ausführende 
Baufirma immer versucht, uns entgegenzu- 
kommen, damit wir ans Wasser kommen. 
 
Aktuell sieht man einen doch bedeutenden 
Baufortschritt und hoffen wir auf eine baldige 
Fertigstellung der Lärmschutzwand.  
 
Aber, es wir noch einige Zeit dauern. 
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Mit dem Drachenboot beim Rosenmontags-Umzug        

                                                                                                                                                Petra Tasche 

Das hat auch dem Veranstalter, der 
Karnevalsgesellschaft „Mir sin do“, so gut 
gefallen, dass unsere Gruppe sogar prämiert 
wurde . 
 
 

Unsere Gruppe war bunt und wirklich 
32;B=* 

Vielen Dank an alle Helfer und Faseboze. 

 

Im Februar nahm der SKC am Rosenmontags- 
Umzug in Burbach teil. Im Vorfeld überlegten wir 
uns ein Motto: 
 
Buntes Treiben uff da Saar ? 
 
Mim Kanu-Club es ganze Jahr ! 
 
Vielen Dank an Claudia für den Vorschlag! 
 
Dann besorgten wir uns Wurfmaterial (sprich 
Bonbons etc.). Am Rosenmontag starteten wir 
dann mit dem SKC-Bus und einem Drachenboot 
Richtung Burbach.  
 
Am Aufstellplatz bekam unser Drachenboot 
noch ein paar „Wellen“. 
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Volleyball BFS Saarlandmeisterschaft 2024       Tom Zimmer 

 
Auch die während des Frühjahrs 
ausgetragene Meisterschaftsrunde hatte 
das SKC-Mixed-Team aus unterschied-
lichen Gründen mit personellen Pro- 
blemen zu kämpfen: Verletzungen, 
Krankheiten, Terminüberschneidungen be- 
dingt auch durch das Alter (viele Mitglieder 
der Mannschaft sind über 60 Jahre alt und 
man hat manchmal das Gefühl, man trete 
gegen seine Kinder oder sogar 
Enkelkinder an). 
 
Die Freitagabend-Trainings waren zwar 
meistens (auch von Gästen des 
Kooperationsvereins Saar 05 und eigenen 
Seniorenspielern) gut besucht, aber an den 
Spieltagen hatten wir oftmals nur einen arg 
dezimierten Kader zur Verfügung. So gab 
es dann am 1.Spieltag in Lockweiler 
gegen die Heimmannschaft und 
anschließend gegen „Ausfahrt“ vom FSV 
Eschberg zwei eigentlich vermeidbare 1:2-
Niederlagen.  
 
Und so ähnlich ging es weiter: Im 
„Hasenkasten“ Knappenroth kratzte man 
eben gerade genügend Spieler 
zusammen, konnte das erste Spiel gegen 
die DJK Rastpfuhl knapp mit 2:1 gewinnen, 
doch wegen fehlender Wechselmöglich- 
keiten ging das zweite Match gegen die 
„Baggertellen“ aus Saarlouis mit 23.25 im 
Entscheidungssatz verloren.  
 
Beim Heimspieltag in der Scharnhorsthalle 
gelang gegen die „Dieffler Hüpfer“ ein 
ungefährdeter 2:0-Sieg, gegen den 
späteren Saarlandmeister „Garfields“ vom 
TV Siersburg hatte man trotz guter Ansätze 
beim 0:2 (-15,-20) aber keine Chance.  
 
Am 4.Spieltag in Eppelborn setzte es 
gegen die Heimmannschaft „Antiblocker“ (-
7,20,-5) und „Nix wie hin“ Tholey zwei 
kuriose 1:2 Niederlagen. Wir hatten 
dadurch zwar ein super Satzverhältnis, 
doch in der Tabelle fehlten die Pluspunkte, 
so dass wir vor dem Finalspieltag auf  
einem Abstiegsplatz rangieren.  

 
Dieser wurde in unserer Trainingshalle in 
Sankt Arnual für alle 12 Teams der 
Leistungsklasse 1 vom FSV Eschberg 
organisiert. Also ein leichter Heimvorteil für 
uns, den wir auch gleich im ersten Match 
gegen „Black Shrek“ Primstal mit einem 
2.0-Sieg nutzten.  
 
Gegen „Black Death“ aus Quierschied 
verlor man 0:2, doch gegen den späteren 
Vizemeister „Jurko 19-53“ hamsterte man 
einen weiteren Satz, und der reichte um 
tatsächlich auf einem direkten Nichtab- 
stiegsplatz zu landen und nicht in die 
Relegation zu müssen. Keiner in der Halle 
hatte das für möglich gehalten, aber wir 
hatten den Kopf gerade noch einmal aus 
der Schlinge gezogen.  
 
Die SKC-Volleyballer bleiben damit ein 
weiteres Jahr : 

  

 

 ĂNicht absteigbarñ! 
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Ein echtes Vorbild                                                                             Petra Tasche  

Unsere Sarah fährt mit Leidenschaft Kanu- 
Marathon. Sie trainiert im K2 Mix mit ihrem 
Trainingspartner Klaus Gieres. 
 
Im September starteten sie dann in Metkovic, 
Kroatien, bei den Kanu-Marathon-Weltmeister- 
schaften. Hier erpaddelten sie sich den 3. Platz. 
 
Doch damit nicht genug. 
 
Im OC 1 nahm Sarah am Hawaiian Sports 
Festival teil und paddelte auf den 3. Platz. Und 
im OC 6 beim Metropolitan Cup in Frankfurt 
unterstützte sie die Mannschaft des SKC. 
 
Zusammen erpaddelte sich die Mannschaft in 
ihrer Kategorie den 3. Platz. 
 
Sarah trainiert mit viel Disziplin. 
Und unterstützt das Training für unsere Kanu- 
Kinder. 
 
Eine Frau mit wahnsinniger Energie und ein   
echtes Vorbild. 
 
 
 
 
Im Mai diesen Jahres nahmen beide an der 
offenen Deutschen Meisterschaft in Cottbus teil.  
Sie erreichten den 1. Platz.  Klasse !! 

 

                                  Sarah, Du bist eine Bereicherung für unseren Verein !! 
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Das beste Paddeljahr 2024                                 Sarah Jung 

Nachdem ich wieder im zweiten Jahr voll 
trainiert hatte, beschloss ich 2024 im K2 Mixed 
Boot im Kanu Marathon Bereich an den Start 
zu gehen. 
 
Die erste wichtige Regatta war im Mai die 
deutsche Marathon Masters Meisterschaft 
in Cottbus auf der Spree. Klaus Gieres und ich 
landeten im K2 Mixed auf dem ersten Platz 
und wurden damit deutsche Meister. Mit 
diesem guten Ergebnis war klar, dass wir auch 
zur Europameisterschaft antreten wollten. 
 
Daraufhin trainierte ich weiter sehr diszipliniert 
an meiner Technik und Ausdauer und wir 
reisten im Juli nach Polen. Besonders schön 
war, dass ich zu diesem Event meine Kinder 
mitnehmen konnte, da das Rennen in die 
Sommerferien fiel.  
 
Doch die Vorfreude hielt nicht lange, nachdem 
ich am Vorabend des Rennens eine 
Spinatlasagne gegessen hatte. Diese führte 
leider zu höllischen Magen-Darm Problemen, 
gegen die selbst ein polnischer Wodka zur 
inneren Desinfektion nicht mehr helfen 
konnte. Somit stieg ich nachmittags völlig 
geschwächt ins Kajak ein und fuhr ein 
sonderbar schlechtes Rennen. Laut der GPS- 
Uhren waren wir 1,5km/h langsamer, als im 
Training an den Tagen zuvor. Kraftlos nennt 
man das und landet dann leider nur auf dem 
5. Platz. 
 
Dennoch wussten wir, was unter normalen 
Bedingungen möglich wäre, daher wollten wir 
noch nicht aufgeben und fuhren im September 
zur Weltmeisterschaft im Kanu Marathon 
nach Kroatien. Hier versorgte ich mich 
ernährungstechnisch sehr achtsam und die 
Trainingseinheiten liefen sehr gut.  
 
Am Wettkampftag war ich richtig hungrig und 
voller Kraft. Wir paddelten tatsächlich unser 
bestes Rennen und alles lief perfekt. Am Ende 
fuhren wir sogar aufs Treppchen. Auf einen 
unglaublich tollen dritten Platz. Ein Tag, an 
dem einfach alles perfekt lief. 

 

Und was steht dann jetzt noch für 2025 an?  
 
Frage ? Ich werde mir ein neues Boot kaufen 
und zusätzlich alle Rennen auch im Einer 
bestreiten.  
 
Wer noch Sponsoren kennt, die mir bei der 
Bootsfinanzierung unter die Arme greifen 
wollen, dürfen gerne an mich weitergeleitet 
werden. 
 
Dann natürlich für den Saarbrücker 
Kanu-Club. 
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CK Val de la Sarre                                    Petra Tasche 

 
Ende Oktober führte der Eurodistrict 
SaarMoselle seine Preisverleihung für 
grenzüberschreitende Zusammenar- 
beit durch. 
 
Mit diesem Festakt sollen Menschen 
geehrt werden, die sich tagtäglich mit 
Überzeugung für die deutsch- 
französischen Beziehungen im Euro- 
distrikt engagieren, und dies meist 
ehrenamtlich. 
 

 

 
Unter den Preisträgern in diesem Jahr 
war auch Alain Przybylski vom Val de 
Sarre.  
 
Alain ist Präsident des Kanuclubs „CK 
Val de Sarre“ Grosbliederstroff. 
 
Mit dem Val de Sarre organisieren wir 
gemeinsame Kanuslalom-Trainings, 
Slalomregatten und das offizielle 
Anpaddeln in die neue Saison. 
 
Es freut uns sehr, dass Alain und der 
Val de Sarre für ihr Engagement 
ausgezeichnet wurden. 
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Ganz aktuell und höchsterfreulich !!! 

 

Alle haben gut lachen !!! 

Herzlichen Dank an den 

die Deutsche Stiftung 

Denkmalschutz und 

Saartoto 

 

 

 
Bild und Text: 

Patrick Klötzer  -Saartoto- 
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Ausnahmezustand in der Ardèche            Tom Zimmer 

Es hätte alles so schön werden können – 
doch der Klimawandel schlug zu ! Unsere 
„Vorhut“ in Form der Josts und Paschs, die 
schon eine Woche vor den Herbstferien auf 
Arleblanc weilten, mussten wegen eines 
„kleineren“ Hochwassers von „nur“ 300 
Kubik bereits ihre Vorzelte in dem eigentlich 
am höchsten gelegenen Bereich des 
Campingplatzes abbauen. 
 
Aber es kam dann doch nicht so schlimm 
,wie von der Präfektur angekündigt. 

Als wir eintrafen, war das Wasser in der 
Beaume schon wieder klar und sank stetig. 
Nach den ersten obligatorischen Einkäufen 
in der Cave Coopérative und auf dem 
überschaubaren Marché de Rosières 
testete Bine dann mit mir am Nachmittag 
bei angenehmen 23 Grad ihr neues 
„knallgrünes Gummiboot“ (Packraft) bei 
idealen 10 Kubik auf dem Standard 
bschnitt von Camping Arleblanc bis zum 
Flugplatz bei Ruoms, wo uns Shuttle-
Bunnie Jürgen in Empfang nahm. 
 

Doch bereits zwei Tage später war wegen 
erneuter Hochwasserwarnungen die erste 
kleinere Evakuierung angesagt: Alle 
Camping- gäste mussten vor den Laden 
und das Restaurant umziehen, die 
Bewohner der Mobile-Homes in der 
„Champs Elysées“, so auch Mügels, die 
ihren Wohnwagen deshalb bereits auf 
den Abstellplatz zum Überwintern gestellt 
hatten, durften noch in ihrem Domizil 
bleiben. Selbst die Bewohner des Hühner- 
und Hasenstalls im „Schardäng“ 
(Gärdsche) wurden vorsichtshalber ins 
Chambre Froide (Kühlhaus) beim Café 
Colonial umgesiedelt. Viele 
Campingplatzgäste brachen aber ihre 
Lager ab und fuhren nach Hause. Am 
benachbarten Chassezac hatte man 
bereits die Schleusen des Staudammes 
von Malarce geöffnet, um den erwarteten 
Fluten Herr zu werden. Mit bis zu 2000 
Kubik war an ein Paddeln dort nicht mehr 
zu denken, die Gendarmerie hätte einen 
eh vom Bach geholt. Auf Arleblanc war 
weiterhin alles ruhig, wenn sich auch die 
schwarzen Wolken im oberen Beaume- 
und Drobietal bei Valgorge und Sablières 
immer höher auftürmten. 

Wir vertrieben uns derweil die Zeit bei 
warmen Süd-Wind mit Boulespielen hinter 
unserer Wohnwagen-Burg, die fast dem 
Sinti- und Roma-Wallfahrt in Les Saintes 
Maries de la Mer ähnelte während Erich 
und Dennis noch eine Hochwasserfahrt ab 
Les Deux Aygues absolvierten.  
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Nach einem entspannten und gemütlichen 
Abendessen mit der gesamten Mannschaft im 
leer stehenden Restaurant-Anbau-Saal begann 
es dann nachts langsam zu tröpfeln. 
 
Während meines nächtlichen Pinkelgangs 
schaute ich mir die Internetseite von Metéo-
France an und dort erschien bei Vigilance Crue 
(Hochwasserwarndienst) das rote Zeichen für 
die höchste Warnstufe. Mit der Stirnlampe 
schaute ich mir auch den Wasserstand der 
Beaume an, alles noch im relativ 
ungefährlichen Bereich.  
 
Aber um halb 5 morgens klopfte Neu-Chef Eric 
an die Wohnwagentür und gemeinsam mit 
Ehefrau Nadine begutachteten wir das weiter 
steigende Wasser unterhalb des Restaurants.  
 
Die Präfektur hatte angeordnet, dass alle 
Campingplätze in der Nähe von Wasserläufen 
im Département geräumt werden mussten. Ein 
Blick auf die Wasserlinie zeigte jedoch, dass 
das Wasser wieder zurück ging (Höchststand 
Pegel Rosières morgens um 5 Uhr 800 Kubik). 
Trotzdem wurde der Campingplatz am nächsten 
Morgen trotz fallenden Pegels evakuiert, da ein 
erneutes Ansteigen befürchtet wurde. 
Glücklicherweise war der Zufahrtsweg zum 
Platz nicht mehr überschwemmt, sonst wären 
wir gar nicht weg gekommen.  
 
Wir nebst Wildwasserwart Dennis und Söhnen 
sowie ein paar Freiburger Paddlern fanden auf 
Vermittlung von Jean- Louis auf einem kleinen 
bereits geschlossenen Campingplatz im 
benachbarten Laurac Asyl.  
 

 
Mügels sowie Erich und Gabi mussten für die 
Nacht ihre Mobile-Homes verlassen und fanden 
für die Nacht mit ihren Schlafsäcken in den im 
festen Wohngebäude liegenden Appartements 
Unterschlupf.  
 Am darauf folgenden Vormittag durften wir 
wieder zurück auf Arleblanc, der Pegel zeigte 
nur noch 80 Kubik an.  
 
An uns ging die  Katastrophe vorüber, doch am 
Unterlauf der Ardèche bei Saint Martin/Sauze, 
wo sich der Ausstieg der Schluchtbefahrungs- 
strecke befindet, stand der halbe Ort unter 
Wasser. Auch das nördliche Ardèche- 
Département bei Annonay wurde von 
verheerenden Überschwemmungen getroffen, 
wie beeindruckende TV- Bilder zeigten. 
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In der Süd-Ardèche schien aber wieder die 
Sonne und die Pegelstände erlaubten jetzt 
Fahrten auf Bächen, die normalerweise trocken 
liegen. So paddelten Erich, Moritz, Josti, der 
Monschauer Harald und ich auf einer Samstag-
Nachmittag-Kaffeefahrt (WW II-III mit zwei 
Steilwehren zur Abwechslung) die Ligne bei ca. 
6- 7 Kubik von der Brücke der D 102 bei Prends-
toi-Garde ( Pass gudd uff) bis in die Ardèche, wo 
wir einige Meter vor dem auch auf der 
Bootsrutsche bei 155 Kubik (Pegel Vogue) 
unfahrbaren Wehr im letzten Kehrwasser, das 
man auf keinen Fall verpassen sollte, ausstiegen. 

Die letzte Kanu-Fahrt der Herbstferien sahen 
dann Josti, Moritz, Schwager Lukas und mich 
bei idealen 15 Kubik auf der mittleren Beaume 
von Le Gua bis Camping Arleblanc.  
 
Bine stieg nach dem schwierigeren Oberen Teil 
(WW II-III mit Stellen IV) am Rastplatz 
gegenüber dem Wasserfall des Ravin de 
Baumicou (Les Tétines) zu. Dort hatte Lukas 
noch vor Les Deux Aygues nach einer 
Kenterung mit seinem neuen Spade-Kayak, mit 
dem er sich noch nicht so richtig angefreundet 
hat und bei der er sich die Hand verletzte, das 
Paddel aus der Hand gelegt und fuhr unseren 
Campingbus auf Arleblanc vor.  
 
Das Wehr in Rosières befuhren nur Moritz und 
ich ganz rechts und umhoben nur kurz die 
Passage vor den unterspülten Felsen, während 
Bine und Josti aus Sicherheitsgründen eine 
komplette Umtragung bevorzugten. Spannend 
wurde es dann noch einmal auf dem Stück vor 
und nach der Walze oberhalb des 
Campingplatzes, die Bine mit ihrem nur 
5einhalb Kilo wiegenden Packraft wieder 
spielend umtrug, Josti leichte Probleme beim 
Wiedereinschlingen aus dem Kehrwasser 
bereitete, aber ansonsten mit Vergnügen zu 
meistern war. 
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Da erneute Starkniederschläge (Episode Cévé- 
nole) angekündigt waren, packten wir bereits 
am Mittwoch Abend unsere Sieben Sachen und 
verabschiedeten uns am nächsten Morgen bei 
einsetzendem Regen Richtung Saarbrücken, wo 
uns schönster Sonnenschein erwartete. 
 
Ein Wermutstropfen muss noch erwähnt 
werden: Im nächsten Jahr schließt der 
Campingplatz wegen Personalmangel bereits 
am 5.Oktober, also vor unseren Herbstferien. 
Da aber alle Campingplätze der Region schon 
ab 30.September geschlossen sind, müssen wir 
uns wohl oder übel ein neues Standquartier 
suchen – und das nach für mich 48 Jahren 
Arleblanc. Ich hätte die 50 noch gerne 
vollgemacht.  
 
Dortige Osterferien sind wegen ebenfalls 
drohender Hochwasserereignisse (siehe auch 
die diesjährige österliche Evakuierung) für mich 
auch nicht mehr unbedingt angesagt. Als 
Alternative steht erneut wie bereits 2022 Korsika 
zur Diskussion.  
 
Bine und ich haben unser Fährticket schon 
gebucht. 
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Sommerurlaub gemächlich bis spannend 
                                                                   Tom Zimmer 

 
Passend zum Quartorce Juillet machten Josts 
,Bine und ich uns Richtung Frankreich auf. 
Zunächst wurde die Dordogne im Département 
Corrèze angesteuert. Unterhalb von Argentat 
fanden wir in Brivezac mit dem Camping „Vieux 
Moulin“ einen für die Sommerferienzeit total 
leeren, jedoch auch sehr „rudimentären“ Zelt-  
platz. Der Patron Maurice erinnerte mich sehr 
an unseren Jean-Louis auf Arleblanc und er 
schaffte es dann auch tatsächlich abends einmal 
mit Traktor und Mähwerk den Platz vom EDF-
Netz zu trennen. 
  
Direkt hinter unserem Lager plätscherte die 
Dordogne vorbei und nach einer 
Erkundungstour per Rad stiegen Josti und ich 
dann bei Argentat in unsere Boote und 
paddelten die 16 Kilometer bei 40 (!) Kubik 
(oberhalb Argentat gibt es ein Kraftwerk) bis zu 
unserem Campingplatz. Die anspruchvollste 
Stelle ist der „Mauvais Pas“ (Schlechter Schritt), 
an der, da hier auch Bootsverleiher ihre Kunden 
hinunter fahren lassen, zwei Sicherungsposten 
ihre Arbeit verrichten.  
 
Man muss hier schon etwas navigieren 
können, um unbeschadet hinunter zu kommen, 
was man an havarierten Kanadiern und 
pitschnasser Besatzung am Ufer erkennen 
konnte. Wir waren froh um etwas Abwechslung 
beim Kehrwasserfahren und Traversieren bei 
WW III+ und schrubbten dann die restlichen 
Kilometer mit ein paar leichteren Stromschnellen 
WW I-II bis an Grill und Weinfass. 
 
Noch zwei mal sah uns die Dordogne in den 
Booten und bei diesen Touren war auch Bine 
mit an Bord. 
 
Zunächst ging es mit 36 Kubik vom 
Campingplatz bis zum sehenswerten 
Städtchen Beaulieu, dessen Gendarmerie-
Posten wir wegen Bines während des 
abendlichen Spülens gestohlenem Handy noch 
näher kennenlernten, Motto: „Emile und die 
Detektive“. Die dritte Etappe auf der Dordogne 
führte uns dann bei  leichtem Wildwasser aber 
ansprechender Landschaft 12 Kilometer von 
Creysse bis Pinsac. 
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. Anschließend ging es weiter in die 
Hochpyrenäen. Dort nisteten wir und beim 
touristisch sehr stark entwickelten Luz-
Saint-Sauveur auf einem trotz Hochsaison 
etwas vom Ortszentrum abgelegenen 
ruhigen Campingplatz ein. Auch hier wurde 
zunächst einmal mit den Rädern wieder 
das Paddelrevier das Tal aufwärts entlang 
der Gave de Gavarnie erkundet.  
 
Unfahrbare und extreme Abschnitte 
wechselten einander ab, doch es gab auch 
einen moderaten Teil mit nur WW III-IV, den 
Josti und ich dann anderntags von Gedre bis 
Pragnères bei Niedrigwasser (4-5 Kubik) 
in Angriff nahmen. Fazit: 3,5 Kilometer/2,5 
Stunden/3 Kenterungen ! Aber schön war’s., 
nicht nur das Wasser , sondern auch die 
Landschaft.  
 
Man sollte sich auch öfters mal umdrehen 
und den sehenswerten zum Weltkultu- 
rerbe gehörenden Cirque de Gavarnie 
zu bestaunen. 
 
Gemeinsam mit Bine fuhren wir dann noch 
einen Abschnitt der Gave de Pau von 
Villelongue bis Argelès- Gazost, dessen 
Höhepunkt eine 30 Meter lange ca. 10 
Meter hohe Bootsrutsche ist, die auch von 
kommerziellen Rafts befahren wird. Das 
war’s dann mit Paddeln. Radfahrerischer 
Höhepunkt war dann noch der kurz zuvor 
von der Tour de France überquerte Col de 
Tourmalet (2115 m). Bergtouren dürfen in 
dieser phantastischen Landschaft natürlich 
auch nicht fehlen (Cirque de Gavarnie, 
Cirque de Troumouse. 
 
Außerdem begingen Bine und Josti noch 
einen anspruchsvollen exponierten Kletter- 
steig über der Gave de Gavarnie. 
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Auf der Rückreise machten wir dann noch 
für ein paar Tage in der Auvergne am Puy 
de Sancy Station.  

 

Auf dem Wochenmarkt in Chambon le 
Lac haben wir uns  mit Spezialitäten der 
Region eingedeckt, um die „Fastenzeit“ 
bis im Oktober auf Arleblanc zu 
„überleben“. 
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Slalomabteilung                                                    Petra Tasche 

Mitte des Jahres konnten wir einen neuen 
Jugendwart gewinnen. Felix Hohmann ist 
Grundschullehrer und Papa von 3 Kindern. 
In der Vergangenheit hat er bereits sehr 
aktiv das Training bei den Slalom-Kindern 
unterstützt. 
 
Wir freuen uns sehr, dass Felix dieses 
Ehrenamt übernimmt. Und er macht seine 
Arbeit klasse – Danke dafür. 
 
Und das Training wird unterstützt von Jörg 
Blees, Franziska Granzow, Sophie Staudt, 
Sarah Jung und Dirk Abrecht. 
 
Auch Jörg, Franziska, Sophie, Sarah und 
Dirk einen herzlichen Dank. 
 
Für Veranstaltungen im Kanu-Slalom 
werden immer viele Helfer benötigt. Es ist 
toll, wie gut hier immer alles funktioniert. 
Vielen Dank an alle Helfer, die immer parat 
sind – auch abteilungsübergreifend. 
 
Unsere Abteilung mit unseren Kanu- 
Kindern ist wirklich sensationell. Es ist 
einfach schön zu sehen, wie viel Spass die 
Kinder an diesem Sport haben. 
 
Und wie erfolgreich sie sind !!!!!!. 

 

Unser Jugendwart: 

Felix Hohmann 
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Die grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit 
unseren Freunden vom Val de Sarre macht das 
Ganze perfekt. 
  
Ein Highlight im Sommer war das Finale des 
Deutschland Cup in Metz. Eine tolle Strecke. 
Auch für Nicht-Kanu-Slalom-Fahrer kann ich 
einen Ausflug dorthin nur empfehlen. 

 

Und noch einmal höchsterfreulich!!!!                     Werner Zwierz 

Der Bezirksrat hat gestern Abend in seiner 
Sitzung einstimmig den € 50.000 zugestimmt. 
 
Laut Herr Bender kommt dann zusammen mit 
dem Bescheid vom Land die Zusage der Stadt 
mit Fördervertrag. Zusätzliche Mehrkosten 
sind in diesem Baumaßnahmenplan mit 
anzugeben und werden hier mit abgerechnet. 
Dann kann’s ja losgehen!  
 
So die Info von unserem Jörg Ganz am 
16.1.2025. Jörg hat sich in fast 3 ½ Jahren  
intensivst mit dem Thema „ Förderungen für 
unser Bootshaus“ beschäftigt und zig Stunden 
damit verbracht immer wieder Anträge zu 
stellen, zu ändern und auch x Telefonate zu 
führen.   
 
Danke für diese Beharrlichkeit, was letztlich zu  

einem Spitzenergebnis für unseren Verein 
geführt hat.  
 
Wenn alles jetzt nach Plan läuft, geht in den 
nächsten Wochen die Ausschreibungen für 
das Dach und die Fenster raus. 
 
Haltert die Daumen, denn dann haben wir evtl. 
bereits heute in einem Jahr ein neues Dach 
und neue Fenster.  
 
Herzlichen Dank vom gesamten Saarbrücker 
Kanu-Club an  unseren  
 
                          
                         Jörg Ganz 
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Herbstslalom Bad Kreuznach 2024   

                                                                              Victor Scheffzeck, ergänzt von Jörg Blees 

Saarlandmeisterschaft Kanu-Slalom 2024 

Franzi und Sophie sind seit Jahren 

Saarlandmeister und diese Jahr natürlich 

auch erfolgreich mitgefahren. 

Jedoch mussten wir einige Wochen vor dem 

Wettkampf die Slalomstrecke wegen  des 

Hochwassers an Pfingsten neu aufbauen 

Das waren u.a. : 

Charlotte Platz 1 im K2 

Charlotte Platz 2 im C1 

Frederic Platz 1 im C1 

Frederic Platz 2 im K1 

Julia   – die jüngste Teilnehmerin 

Gustav  Platz 1 im K1 

Anna  Platz 1 im K1 

Anna   Platz 1 im C1 

Am 28-29. September 2024 fand die 
jährliche Kanu-Slalom Herbstregatta auf 
der Kanus- Slalomstrecke des Salinentals 
auf der Nahe in Bad- Kreuznach statt. Bei 
idealen Wetterbedingungen trafen sich 
zahlreiche Slalom-Kanuten, um ihr 
Können auf der anspruchsvollen Strecke 
des KSV-Bad-Kreuznachs unter Beweis 
zu stellen. 
 
In verschiedenen Altersklassen und Kate-
gorien traten Kanuten aus mehreren 
Vereinen gegeneinander an. Die Athleten 
zeigten außergewöhnliche Ausdauer und 
Technik, insbesondere bei den spannen- 
den Endspurt-Situationen, bei denen es 
auf jede Sekunde ankam. 
 

Die Teilnehmer mussten durch einen Parcours 
mit Toren navigieren, die in wildem Wasser 
aufgehängt waren. Dabei galt es, so schnell 
wie möglich und mit möglichst wenigen 
Strafen die Tore zu passieren.  
 
Rote Tore mussten aufwärtsgefahren werden 
und die Grünen Tore waren abwärts zu 
durchfahren. Jeder Kanute musste jeweils 2 
Läufe in seiner Kategorie durchführen, Kanu, 
Kanadier oder beides. 
 
Besonders spannend, war das Meistern der 
engen Kurven und Stromschnellen auf der 
Wildwasserstrecke. 
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Drei Sportlerinnen und Sportler waren 
gemeldet. Anna Jung fehlte leider  Krank- 
heitsbedingt. Im Rennen der U18 im Kajak- 
Einer startete Victor Scheffzek auf seiner 
ersten deutschen Regatta, außerhalb von 
der eigenen in Grosbliederstroff. Gegen die 
23 Konkurrenten aus 14 Vereinen gelang 
ihm ein guter 9. Rang. 
 
Charlotte Wagner ging gleichin zwei 
Disziplinen an den Start. Mit 
Teilnehmerinnen der Deutschen Schüler-
Meisterschaft und mit Thea Buchold aus 
Hanau, ihres Zeichens aktuelle Deutsche 
Meisterin in der Altersklasse U12, hatte sie 
starke Konkurrentinnen in ihren Rennen. 
Trotzdem gelang ihr im Rennen der U12 im 
K1 der 3. Platz. Zu ersten Mal zeigte sie sich 
auch im Canadier- Einer und konnte auch 
hier den 3. Platz belegen. 
 
Im nächsten Jahr findet in Bad Kreuznach 
die Deutsche Schüler-Meisterschaft im 
Kanuslalom statt.  
 
Hoffen wir, dass unsere jungen Sport-
lerinnen und Sportler nach einem guten 
Wintertraining sich dafür qualifizieren 
können. 
 

 

Außerdem, konnten die Sportler sich vor 
Ort warmes Essen besorgen und Sams- 
tagabend in Zelten oder Wohnwagen 
übernachten. Zu dem, waren ebenfalls 
während der Veranstaltung mehrere 
Kanuhändler anwesend, wodurch es 
möglich war, warme Kanukleidung für den 
kommenden Winter zu besorgen. 
 
Die Regatta endete mit einer Sieger- 
ehrung, bei der die besten Sportler mit 
Medaillen und Pokalen ausgezeichnet 
wurden.  
 
Die Veranstaltung war ein voller Erfolg und 
trug dazu bei, das Interesse an 
dieser technisch anspruchsvollen Sportart 
weiter zu fördern. 
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Stützpunkttraining in Bad Kreuznach                    Charlotte Wagner e 

Kajakrolle                                                                     Jörg Blees 

Hallo, seit einiger Zeit nehme ich 
regelmäßig am Stützpunkttraining für 
Kanuslalom in Bad Kreuznach teil.  
 
Jeden zweiten Samstag fahren wir mit 
unserem Trainer Jörg Blees dorthin. Der 
Tag ist ziemlich anstrengend und intensiv, 
weil wir gleich zwei Trainingseinheiten 
haben, eine am Vormittag und eine am 
Nachmittag. 
 
Zwischendurch machen wir eine 
gemeinsame Mittagspause im Haus des 
Sports. Jeder bringt sein eigenes Essen 
mit. 
 
Die Strecke in Bad Kreuznach ist an- 
spruchsvoller, als die in Großblittersdorf, 
aber genau das macht es so spannend!  
 
Ich habe schon viele neue Techniken 
gelernt, die mir helfen, besser durch die 
Tore zu kommen und sicherer mit dem 
Wildwasser umzugehen. 
 

Jetzt im zweiten Jahr haben wie die 
Möglichkeit alle 14 Tage in einem Lehr- 
schwimmbecken die Rolle zu üben.  
 
Insgesamt nehmen ca. 20 Kinder im Alter 
von 7 bis 14 Jahren diese Möglichkeit in 
Anspruch. Es wechseln sich ca. 5-6 
Trainer ab, den Kindern die Angst an der 
Kenterung zu nehmen und ihnen die 
Kajakrolle beizubringen. 
 
Das richtige Verlassen des Bootes bei 
Kenterung und die Kajakrolle sind Grund- 
lagen für die Fahrten auf Wildwasser. Nicht 
zu unterschätzen ist dabei parallel die 
Schwimmfähigkeit der Kinder überprüfen 
zu können. 
. 

 

Nachdem bereits im ersten Jahr 2 
Sportlerinnen stabil die Rolle erlernt 
haben, stehen in diesem Jahr weitere 
Kinder an, die noch kurz davor waren die 
Rolle zu beherrschen. Inzwischen rollt eine 
Sportlerin auch schon ohne Paddel. Das 
nächste Ziel ist in diesem Jahr auch die 
Canadierrolle. 



                                                                                                                  - 48 -                                                                                                                      

  
 

 

  

Nikolaus und Sportlerehrung                                            Petra Tasche 

Wie in jedem Jahr, kam auch 2024 der 
Nikolaus wieder mit dem Drachenboot über 
die Saar zu den Kindern des Saarbrücker 
Kanu-Clubs. 

Am Steg wurde der Nikolaus mit Musik 
begrüßt und gerne haben die Kinder dann 
den Nikolaus ins Bootshaus begleitet. 

Danke an alle Helfer und besonderen Dank 
an Frau Winn, welche auch in diesem Jahr 
wieder die schmackhaften Weihnachts- 
plätzchen gebacken hat. 

 

Anlässlich unserer Sportlerehrung sind 
viele SKC`ler in unser Bootshaus 
gekommen um den  Ehrungen für die 
erfolgreichen Sportler und die lang- 
jährigen Mitglieder beizuwohnen.  

Charlotte Wagner, Franziska Granzow, 
Sarah Jung, Daniela Gürzenich, Sophie 
Staudt, Michael Wolf, Basilio Pecorino 
stehen stellvertretend für alle Sportler und 
Sportlerinnen, welche 2024 besonders 
erfolgreich waren.  

Danke für das Engagement, denn Erfolge 
müssen hart erarbeitet werden.  

Für 60jährige Mitgliedschaft wurde unser 
Axel Schmitt-Liebig geehrt. Danke lieber 
Axel für die langjährige Treue zum SKC und 
für die Zukunft alles, alles Gute, vor allen 
Dingen viel Gesundheit und Wohlergehen. 

Bernhard Schmitt und Ellen Hannemann sind 
seit 50 Jahren bei uns im Verein und Gerhard 
Scheuren und Daniel Dietsch 30 Jahre. Karin 
Böckh, Sarah Jung, Jörg Ganz, Robert 
Allmang, Theo Mager und Walter Teusch 
sind seit 25 Jahren Mitglied in unserem SKC. 

Für das leibliche Wohl haben Daniela und 
Stephan gesorgt. Auch hier nochmals 
Danke, den die beiden „Superköche“  lassen 
sich immer wieder etwas einfallen. Auch die 
Vegetarier und Veganer finden immer 
schmackhafte Speisen. 
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